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Deutschland.
Leipzig, 0. Juni . Die Wanderausstellung der Deutschen

aandwirtschastsqesellschaft wurde Dienstag mittag 12 Uhr in
Anwesenheit von Ministern des Reiches und der Lander von
Vertretern staatlicher und sonstiger Behörden , der Landwrrt-
schaftskammerndes Reichsrates , des Reichswirtschaftsrates , des
Deutschen Landgemeindetages , des Reichslandbundes und vieler
anderer Körperschaften feierlich eröffnet . Reichsnnnister für
Ernährung und Landwirtschaft , Dr . Schiele , übermittelte die
AMe des Reichspräsidenten und der Reichsregierung.

Berlin , 5. Juni . Zu Ehrenvorsitzenden der Liberalen Ber¬
einigung wurden Professor Kahl und Dr . Stresemann von der
Lolkspartei und der deutschdemokratische Führer Koch-Weser

Berlin , 0. Juni . Die Einigungsbestrebungen des Libera¬
lismus zwischen der Volkspartei und der Demokratie finden in
de« deutschen politischen Kreisen sehr große Beachtung.

Hamburg , 6. Juni . Wie die Hamburger „Bolkszeitung"
berichtet, ist der kommunistische Reichstagsabgeordnete Thäl¬
mann am Sonntag abend vorübergehend verhaftet worden.
Thälmann war noch am späten Abend aus einer Polizeiwache
erschienen, um den Polizeikommissar aufzufordern , den vor¬
überziehenden Stählhelmlcuten das Musizieren zu verbieten.
Wie das Hamburger Blatt berichtet , ist der Polizeikommissar
Thälmanns Wünschen nicht gefolgt , sondern er ließ ihn ver¬
haften. Als sich Thälmann aber als M . d. R . auswies , wurde
er wieder freigclassen.

Wie Dr . Weiß den Schlag erhielt . — Eine Unterredung
mit dem Polizeivizcpräsidentcn.

Nachdem der Polizeivizepräsident Dr . Weiß heute morgen
«ns Köln nach Berlin zurückgekehrt ist, wurden im Lause des
Bormittags die au dem Zwischenfall am Samstag Beteiligten
vernommen . Wie Dr . Weiß einem Vertrete des „Lokalanzei-
zer" mitteilt , befand er sich am Samstag bei dem Zusammen¬
stoß zwischen der Schutzpolizei und den Kommunisten als am¬
tierender Polizeipräsident . Höhere Polizeiossizicre waren an
der betreffenden Stelle nicht zu sehen. Dr . Weiß griff deshalb
ein, um schwere Zusammenstöße zu verhindern , was auch ge¬
lungen ist. Er stand in einer großen Menge von Zivilisten
«nd war für die herankommenden Beamten , die die Straße
sreimachen sollten , nicht zu erkennen . Daraus erklärt sich auch
hie Tatsache, daß der Polizeivizepräsident den Schlag mit dem
Gummiknüppel von hinten erhalten hat . Dr . Weiß erklärt
«achdrücklichst, daß der betreffende Beamte ihn auf keinen Fall
erkannt haben kann und daß der Schlag mit dem Knüppel nur
zufällig traf . Die Beamten waren in großer verständlicher
Aufregung und führten eben den erhaltenen Befehl aus . Dr.
Weiß hat gebeten , die Nachforschungen nach dem Beamten , von
dem er den Schlag erhalten hat , einzustellen , da diesen ein
Verschulden nicht treffen kann . Die Besprechungen zwischen
dem Polizeipräsidenten und dem Kommando der Schutzpolizei
und den an dem Zwischenfall Beteiligten haben ein Ergebnis
bisher nicht gehabt . Sie werden nachmittags fortgesetzt.

Die Versuchsanstalt für Lutffahrt bleibt in Berlin.
Berlin , 6. Juni . Die gestrige außerordentliche Sitzung

des Berliner Stadtparlaments galt der Dringlichkeitsvorlage
des Magistrats über die pachtweise Ueberlassung eines Teils
des Ritterguts Britz an das Deutsche Reich für die Deutsche
Versuchsanstalt für Luftfahrt . Nach Ablehnung der ersten
Vorlage hat sich der Magistrat auf das Ultimatum des Reichs-
»erkchrsministerinms hin bestimmen lassen, einen neuen Vor¬
schlag zu unterbreiten . Der Flugplatz , der jetzt angeboten wird,
stellt sich in der Herstellung um 2 Millionen Mark teurer als
das ursprüngliche Projekt . In der Debatte wurde betont , daß
die Deutsche Verkehrsfliegerschule für Berlin bereits verloren
gegangen sei: eine zweite Abwanderung müsse vermieden wer¬
den. Daraus stimmte das Haus » geschlossen, mit Ausnahme
der Kommunisten , für die Magistratsvorlage.

Ausland.
Skandalöse Vorgänge bei den französischen Wahlen.

Paris , 5. Juni . Im Departement Ariege im Arondisse-
ment St . Girons muß es bei den Neuwahlen wundervoll zu-
gegangen sein. 29 Bürgermeister weigerten sich, die Stimm¬
zettel , die in den Urnen lagen , abzuliefern . Vorläufig behaup¬
ten 2 Kandidaten , die übrigens beide Radikalsozialisten sind,
darunter der frühere Nnterstaatssekretär im Kabinett , Paul
Lafont , daß sie gewählt seien . Die Präfektur konnte nicht
entscheiden, wer mehr Stimmen gehabt habe und auch die
Kammer befand sich in großer Verlegenheit , welches Wahl¬
ergebnis sie proklamieren soll. Inzwischen finden aber im
ganzen Arondissement täglich die heftigsten Kundgebungen
Mit . Ulcberall läßt man Stinkbomben auffliegen . Aber auch
wert gefährlicheres geschieht ; u . a. explodierte gestern in einem
Wemkeller eine Bombe , wodurch 27 Hektoliter Wein in die
Luft flogen . Der Sachschaden beträgt mehr als 20 000 Franken.
19 Bürgermeister wurden ihres Amtes enthoben.

Englands Interesse an der deutschen Regierungsbildung.
. London , 6. Juni . In Londoner politischen Kreisen ver-
wigt man aufmerksam die Entwicklung der deutschen Regie¬
rungsbildung . Die weitaus wichtigste Frage ist für die Eng-

er,ob  Dr . Stresemann Reichsaußenminister bleiben wird,
^ian fürchtet neue Männer in der Außenpolitik . Obwohl
kun.ge der in Betracht kommenden Namen , namentlich Breit-
>cherd, hier einen guten Klang haben , würde man in England
ooch bedauern , wenn Dr . Stresemann durch einen anderen
Munster ersetzt werden würde . Die „Times ", die die Große
"vaution als die beste Lösung für Deutschland bezeichnet,
unterstreicht heute nochmals die Hoffnung auf ein Verbleiben
Mresemanns . Es ist unwahrscheinlich , schreibt das Blatt , daß
OE Parteiführer die unglaubliche Torheit begehen sollten,
Zeutichland der Hilfe desjenigen Mannes zu berauben , der
Einem Lande eine neue Stellung in Europa gewonnen hat.

Atresemann , so fährt das Blatt fort , bedeute eine Gewähr
M dfe Fortführung der Politik von Locarno und Genf , ohne
Rücksicht ans radikale Forderungen von rechts und links.

Englischer Flottenbcsuch in der Ostsee.
London , 0. Juni . Ein englischer Flottenbesuch in den Ost¬

seehäfen wird in den nächsten Wochen erfolgen . Wie die der
Admiralität nahestehende „Morning Post " erfährt , sind die
Vorbereitungen soeben beendet und das Programm festgelegt
worden . Die Kreuzer und Zerstörer der atlantischen Flotte
werden in Gruppen eine Rundreise in der Ostsee ausführen
und u . a. Helsingfors , Libau , Riga , Reval , Memel und Danzig
anlaufen . Am 2. Juli wird das 2. Kreuzergeschwader in Kiel
eintreffen und dann durch den Kieler Kanal dampfen , ein Er¬
eignis , das sich seit dem Kriege nicht mehr zugetragen hat
Inzwischen wird die 6. Kreuzerflottille Kopenhagen , Oslo und
andere skandinavische Häfen besuchen. Es wird hier ausdrück¬
lich betont , daß der Flottenbesuch keinerlei politische Bedeu¬
tung habe außer der Befestigung freundschaftlicher Beziehun¬
gen zu den Nachbarn zur See . Man kann jedoch nicht verhin¬
dern , daß schon jetzt das Gerücht austaucht , es handle sich um
eine Flottendemonstration gegen Rußland.

Aus Stadt und Bezirk.
Neuenbürg . Sitzung des Gemeinderats am 5. Juni 1926.

Zur Ausführung des Gehwegs an der Bahnhof -
straße  werden die Bauarbeiten an die Firma Waidner
6c Seyfried und die Asphaltarbeiten an die Firma Reinwald
6c Schweehn in Pforzheim zu Angebotspreisen vergeben.

Durch die vom Württ . Innenministerium , Abtl . Hochbau¬
wesen, in der Baufache des Robert Ferenbach , Schreinermei¬
sters hier ergangene Entscheidung ist an der Baustelle zunächst
die Baulinie  festzustellen . Nach Beratung wird vom Ge¬
meinderat beschlossen, das Stadtbauamt mit den nötigen Bor¬
arbeiten zur Feststellung der Baulinie am Vizinalweg Nr . 5
und dessen Einmündung in die Bahnhofstraße zu beauftragen,
entsprechend dem Vorschlag der Ortsbauplanberatnngsstelle
beim Innenministerium , welcher vom Gemeinderat gutgehei-
ßcn wird . In diesem Zusammenhang wird über das dortige
Baugebict gem. Art . 13 der Württ . Bauordnung Bausperre
verhängt . Für das neue Bangesuch Ferenbach ist vorläufige
Bauerlaubnis erteilt , nachdem die Voraussetzungen hiefür vor-
liegen . - -

Die Rechn n n-g ssachen  wurden nach den Anträgen des
Rcchnungausschusses erledigt . Im Anschluß wurde in die Be¬
ratung des Bau Voranschlags der Stadtpflege für
19  2 8 eingetreten . Im Ganzen genommen ergibt sich ein Mehr
gegenüber dem Vorjahr und es wird nicht zu vermeiden sein,
daß einige Abstrcichungen erfolgen . Da nach der ersten Lesung
die Zeit ziemlich vorgerückt war , wurde die Weiterberatung
abgebrochen und auf die nächste Sitzung vertagt , wo über die
zweifelhaften Posten Beschluß gefaßt werden soll.

Vom Vorsitzenden wurde die Verleihung des Verdienst-
ehrcnkreuzes  des Württ . Landesfcuerwehrverbands an
den Ehrenkommandanten der hiesigen Freiw . Feuerwehr,
Franz Vogt , und die Verleihung des Feuerwehrver¬
dien  ste h re  n ze  i che n s für 25jährige Dienstzeit an den
Feuerwehrmann Wilhelm Gottschalk bekanntgegeben . Der
Vorsitzende hat den Ausgezeichneten die Glückwünsche und den
Dank der Stadtverwaltung für ihre treuen Dienste bei der
Ilcberreichung ausgesprochen.

Mit Versetzung der Stelle des Aufsehers im Frei¬
bad  beim Elektrizitätswerk ist Leonhard Geckle, früherer Sen¬
senschmied hier , beauftragt.

Nachdem noch eine Anzahl kleinerer Angelegenheiten er¬
ledigt , wurde die Sitzung geschlossen. fl.

Neuenbürg , 7. Juni . Zwei braven Mitbürgern gab gestern
nachmittag ein größeres Trauergefolge das Geleite zur letzten
Ruhe : Friedrich Gruinbach,  Säger , und Gefängnisver¬
walter Eugen Wieland.  Grumbach war Jubilar der Freiw.
Feuerwehr , die ihn durch eine Abordnung und Trauerweisen
der Feuerwehrmusik ehrte , ebenso der Kriegerverein durch
Kranzniederlegung . Das Begräbnis von Gesängnisverwalter
Wieland gestaltete sich zu einer ehrenden Kundgebung für den
allseits geschätzten und beliebten Beamten . Amtsgerichtsrat Dr.
Bxauer nahm an der Spitze der Beamten des Amtsgerichts
und der Landjägerbeamten teil . Der Kriegerverein gab mit
umflorter Fahne seinem langjährigen Mitglied das letzte Ge¬
leite . Der amtierende Geistliche gedachte des braven Mannes
und treusorgenden Familienvaters in trefflichen Worten . Die
hohe Wertschätzung für den Entschlafenen , seine Gewissenhaftig¬
keit, sein vorbildliches Verhalten , die treue Kameradschaft fan¬
den beredten Ausdruck in ehrenden Nachrufen durch Amtsge¬
richtsrat Dr . Brauer namens des Amtsgerichts , durch Steuer¬
obersekretär Buck namens des Kriegervereins und durch Böller¬
schüsse für den alten Soldaten . Eine Abteilung der Kapelle des
Musikvereins nmsäumte durch Trauerweisen die ernste Feier.

Neuenbürg , 7. Jum . (Fronleichnam .) Das Fronleichnams¬
fest, das jeweils am Donnerstag nach Trinitatis gefeiert wird,
ist eines der höchsten kirchlichen Feste der Katholiken . Es gilt
insbesondere der Feier der Wandlung der Hostie in den Leib
des Herrn , und soll ein öffentliches Bekenntnis des Glaubens
darstellen . Die Stiftung des Festes , das auch den Namen Sa-
kramentstag hat , erfolgte im Jahr 1261 durch Papst Nrban IV.
und wurde durch das Konzil von Vienne unter Clemens V
1311 zu einer allgemeinen Glaubensübung erhoben . Seit dem
Ende des 13. Jahrhunderts ist mit dem Fronleichnamsfest eine
Prozession verbunden , bei der das Allerheiligste sichtbar m
einer Monstranz mitgctragen wird . Die Kirche entfaltet bei
den Prozessionen ihren ganzen Prunk.

(Wetterbericht .) Unter dem Einfluß der Depression
im Norden und Westen ist für Freitag und Samstag zeitweilig
bedecktes, auch zn gewitterartigcn Störungen geneigtes Wetter
zu erwarten.

Birkenfeld , 6. Juni . Letzten Dienstag hat der Gewerbe-
verein  seinen geplanten Ausflug  durchgeführt . Schon
morgens früh um 5 Uhr wurde in 2 großen Omnibussen und
zwei kleineren Personenwagen mit zirka 80 Personen vom
„Adler " abgefahren über Wildbad , Besenfeld nach Freuden¬
stadt , um 8 Uhr kamen wir dort an . Nach eingenommener

Stärkung und Besichtigung der Stadt und deren Bauwerke
wurde um 10 Uhr ins Murgwerk abgefahren , an den Stau¬
anlagen vorbei , sehenswert war das ganz trocken gelegte Fluß¬
bett mit den riesigen Stein - und Felsblöcken . Am Wehr an-
gckommen , wurden wir von einem Führer durch die Anlage
geführt , von da ab gings an das große Staubecken ins
Saiwarzcnbachtal ; alles wunderte sich über diese sehr inter¬
essante Anlage ; man hörte sagen , unsere Technik ist wirklich
weit vorgeschritten . Von da ab war uns der Wcttergott gün¬
stiger , der morgens schon eingesetzte Regen hatte nach¬
gelassen und wir hatten wirklich klare Sicht und Sonnenschein.
Tie Fährt ging weiter über den Sand nach Baden -Baden,
wo das Mittagessen eingenommen wurde . Nach dem Essen
wurden die Quellen besichtigt , das Schloß mit seinem herr¬
lichen Ausblick auf die Stadt und Umgebung . Um 6 Uhr
wurde wieder abgefahren über Gernsbach , Loffenau , Herren-
alb ; dort wurde ein kleiner Halt gemacht . Glücklich und wohl¬
behalten kamen wir um K10 Uhr in der Heimatgemeinde wie¬
der an , hochbefriedigt über den gelungenen Ausflug.

Schömberg , 0. Juni . In der vergangenen Woche fand im
benachbarten Wildbad die diesjährige Deutsche Tuberkulose¬
tagung statt , die von einer stattlichen Anzahl Teilnehmern und
Teilnehmerinnen aus allen Teilen unseres Vaterlandes wie
auch aus dem Auslände besucht war . Als Abschluß der Tagung
wurden am Momag Ausflüge in die Umgebung Wildbads
unternommen . So trafen dann am Montag morgen um 11
Uhr etwa 150 Teilnehmer und Teilnehmerinnen des Kongres¬
ses in unserem festlich beflaggten Luftkurort ein . Nachdem
Herr Physiker Obenland , der Leiter der lichtklimatischen Sta¬
tion , in kurzen Zügen seine Erfahrungen und Beobachtungen
über die günstigen klimatischen Verhältnisse , die zur erfolg¬
reichen Bekämpfung der Lungentuberkulose erforderlich sind,
zum Vortrag gebrächt hatte , begrüßte Herr Schultheiß Her¬
mann die erschienenen Gäste und hieß sie im Namen des Kur¬
orts herzlich willkommen . Er erwähnte , daß , wenngleich der
Ort klein sei und demselben als solcher in der Welt kaum eine
Bedeutung beizubringen sei, so geht ihm als Luftkurort , dank
seiner tüchtigen Aerzte ein Weltruf voraus , hat doch mancher
Tuberkulöse in unserem Ort seine Heilung gesunden . Die Er¬
schienenen besichtigten sodann die Neue Heilanstalt , das Sana¬
torium Schömberg , das Kindersanatorium und stellten sich
dann zur Einnahme des gemeinschaftlichen Mittagessens im
Sanatorium „Schwarzwaldhcim " ein . Nach dem von allen Sei¬
ten anerkannt guten Schmaus verließen die Gäste unseren
Kurort nicht ohne Worte hoher Bewunderung über die gün¬
stige und reizvolle Lage unseres Kurorts , sowie sich in anerken¬
nenswerter Weise über die Einrichtungen der hiesigen Sana¬
torien ausgesprochen zu haben.

Schwann , 5. Juni . Aus dem sehr schönen, von Kastanien
und Lindenbäumen beschatteten Schießplätze fand am Sonntag,
von herrlichstem Sonnenschein begünstigt , die Einweihung un¬
seres neuerbauten Schießhauses , verbunden mit Preisschießen,
statt . Die Beteiligung am Preisschießen war sehr gut und die
Ergebnisse müssen als hervorragend bezeichnet werden . Um
7 Uhr abends fand auf dem Schießstandc die Preisverteilung
statt , mit folgendem Ergebnis:

I. Gruppenschießen:  1 . Dobel 390, 2. Feldrennacb
382, 3. Arnbach 362, 4. Höfen 358, 5. Birkenfeld 354, 6. Con¬
weiler 349. 7. Gräfenhansen 345, N Ottenhausen 342, 9. Obern-
hausen 317 Ringe.

II. E i n z e l s ch ieß e n : 1. Wilh . Schüttle , z. Eyachmühle.
59; 2. Wilh . Mettler , Höfen , 58; 3. Friedrich Knöller , Höfen,
57: 4. Emil Bätzner , Birkenfeld , 57; 5. Ehr . Bachofer , Birken¬
feld, 56: 7. Karl Sugg , Höfen , 56; 8. Hermann Knöller , Höfen,
56: 9. Herm . Roth , Ottenhausen , 56 : 10. Gottlieb Großmann,
Feldrennacb , 56; 11. Robert König , Dobel , 55; 12. Karl Fleig,
Feldrennacki , 55; 13. Friedr . Spiegel , Obernhauscn , 55 ; 14, Hiß.
Birkenfeld , 55; 15. Wacker, Dobel , 55 Ringe.

III. Jnngschützen:  1 . Walter Burger , Gräfenhansen,
51 ; 2. Wilb . Fischer , Höfen , 51; 3. Ernst . Wenz . Gräfenhansen.
51; 4, Emil Schmidt , Gräfenhansen , 50; 5. Hiller , Obernhausen,
48; 6. Robert Wild , Schwann , 47 Ringe.

Am Schlüsse der Preisverteilung richtete der Bezirks¬
obmann Schur einen warmen Appell an die aktiv gedienten
Schützen , den jungen Leuten in der Pflege des Schießsports,
der Kameradschaft und der Zusammengehörigkeit ein Vorbild
zn sein. Die jüngeren Schützen ermahnte er , diese edlen Tu¬
genden als väterliches Erbe zu übernehmen znm Wöhle des
deutschen Volkes und Vaterlandes.

Württemberg.
Stuttgart , 6. Juni . (Neuregelung der Reisekosten für Be¬

amte .) Von zuständiger Seite wird mitgeteilt : Durch Ver¬
ordnung des Staatsministeriums vom 4. Juni 1928 ist die Ver¬
ordnung über die Reisekosten der Staatsbeamten der neuen
württembergischen Besoldungsordnung angepaßt worden . Eine
Erhöhung der Reisekosten der Staatsbeamten bei Dienstreisen
tritt durch die Neuregelung nicht ein . Die Verordnung wird
demnächst in : Regierungsblatt veröffentlicht werden.

Sickenhausen , vOA. Tübingen , 6. Juni . (Ein gefährlicher
Farren .) Als dem hiesigen Gemeindefarren die Klauen be¬
schnitten werden sollten, wurde der Farrenwärter Gottlieb
Hartnagel von dem alten Farren derart an einen Gegenstand
gedrückt, daß sofort ärztliche Hilfe gerufen werden mußte.
Nach Aussage des Arztes hat er eine schwere Brustguetschung
und sonst noch verschiedene Verletzungen davongetragen.
Schmiedmeistcr Lutz entging nur durch Zufall einem ähnlichen
Schicksal. Ein beherzter hiesiger Bürger hat den aufgeregten
Farren , der davonsprang , wieder in seinen Stall zurück-
gcbracht.

Vom Bodcnscc , 6. Juni . (Von den Bahnschranken gefan¬
gen gehalten .) Bei Henngkofen wollte ein Autobus eine Bahn-
üverfahrt überqueren . Während der Wagen auf dem Bahn¬
übergang fuhr , ging die Schranke herunter . Ein Teil der
Passagiere stieg sofort von dem Wagen . Bei der Hast , mit der
dies geschah, brach sich eine Frau den Arm . Da der Zug noch



im Bahnhof stand , konnte die Schranke noch einmal geöffnet
und das Auto in Sicherheit gebracht werden . - - In einem
anderen Fall wollte eine Dame mit dem Auto eine Bahnüber¬
fahrt beini Bahnhof Enzisweiler überqueren . Auch hier ging
im gleichen Augenblick die Schranke zu , so daß das Auto gegen
eine Barriere anranntee . Der Wagen wurde stark beschädigt;
die Führerin erlitt außer Hautabschürfungen auch einen Arm¬
bruch.

Schnaitheim , SA . Heidenhcim , Juni . (Leicheufund .)
Borgestern wurde von einem Spaziergänger im Waldteil
Winterhalde ein schon stark in Verwesung übergegaugenes
menschliches Bein und ein Schuh gefunden . Gestern machte die
Polizei weitere Funde . Es handelt sich um den schon seit
August v. I . verschollenen 19 Jahre alten Fabrikarbeiter
Zchmid . Seine Personalien konnten nur noch durch eine Fahr¬
karte mit Paßbild , die er in der Tasche trug , festgestellt wer¬
den. Wahrscheinlich hat sich der Unglückliche das Leben durch
Erhängen genominen . Der Grund zu dieser Tat dürfte in
Schwermut zu suchen sein.

Wimpfen , 6. Juni . (Zwei Scheunen durch Sturm zerstört .)
Durch den Sturm wurden gestern abend um 6 Uhr am Stein¬
weg beim Sportplatz 2 aus festem Mauerwerk ruhende Feld¬
scheunen umgerissen . Die eine gehört dem Landwirt Otto
Klenk , die andere gehört zum Spitalgnt Wimpfen . Unter¬
stehende Maurer könnten sich noch rechtzeitig flüchten . Eine
Frau , die auf dem vorbeifahrenden Wagen eines Landwirts
saß , wurde am Kopf erheblich verletzt.

Ter Werkspiormgeprozetz.
Stuttgart , .'>. Juni . Die gestrige Nachmittagsverhandlung

war vollends mit der Befragung des Angeklagten ausgefüllt,
daß sich am Schlüsse der Vernehmung zu den verschiedenen
Gegensätzlichkeiten der Angaben dieses Angeklagten auch noch
die Verteidigung äußerte . Zum Schluß wandte sich der An¬
geklagte Kahn dagegen , daß ihm der Vorsitzende einen Vor¬
wurf daraus gemacht habe , daß er bei Karrer nicht auch noch
nach einem Zeugnis der Norma -Werkc gefragt habe . Kahn er¬
klärte , daß ihm ans der Tatsache , daß Karrer 7 Jahre lang
bei den Norma -Werken tätig gewesen sei, an und für sich
genügend hervorgegangen sei ; ironisch fügte er noch hinzu,
daß dies aber nach dem, was er in den letzten Tagen über
die Norma -Werke erfahren habe , ein maßloser Leichtsinn ge¬
wesen sei, da eine siebenjährige Zugehörigkeit zu den Norma-
Werken von ihm heute allerdings nicht mehr als Referenz
gewertet werden würde . Einen weiteren Borwurf erhob der
Angeklagte Kahn gegen den früheren Rechtsbeistand des An¬
geklagten Uhlich, einen Justizrat Eschenbacher . Dieser habe
sich nämlich ganz eigentümlicherweise ohne jeden Auftrag zu
den Norma -Werken nach Stuttgart begeben und mit diesen
verhandelt , obwohl Uhlich doch gerade auf deren Anzeige hin
verhaftet worden sei. Der Rechtsanwalt habe sich dann auch
in weiteren Schriftsätzen an das Gericht gewandt und in diesen
vor allem belastende Angaben gegen Kahn und Rosenthal ge¬
macht, so daß Kahn die Ueberzeugung gewonnen haben will,
daß Zustizrat Eschenbacher sich die Verteidigung von Uhlich,
die ihm übrigens nicht übertragen wurde , von den Norma-
Werken habe „abkausen " lassen. Kahn fügt dem noch bei, daß
der gleiche Rechtsanwalt ihm in Aussicht gestellt hätte , daß
Uhlich außer Haft entlassen werde , aber dies davon abhängig
gemacht hätte , daß ihm für die Verteidigung Uhlichs das
gleiche Honorar wie Dr . Alsberg zugebilligt werde , was der
Angeklagte Kahn abgelehnt hat . Dr . Rupp stellt den Antrag,
daß zur Klärung dieser ungeheuerlichen Beschuldigung der
Justizrat Eschenbach geladen werde und daß auch die Direk¬
toren Mehl und Böhninger zu dieser Sache gehört werden.
Damit war nun die Vernehmung aller Angeklagten zu Ende
geführt , so daß in der heutigen Verhandlung die Beweisauf¬
nahme , die Vernehmung der mehr als 20 Zeugen ihren Anfang
nehmen kann.

Baden.
Pforzheim , 6. Juni . Ein sehr aufregender Unfall ereig¬

nete sich gestern abend am Palast -Kaffee , das sich gegenwärtig
im Umbau befindet . Auf dem Gehweg standen , wie der Pforzh.
Anz ." berichtet , 3 hiesige Aerzte , als gerade ein Lastkraftwagen,
zum Glück in gemäßigtem Ternpo , vorbeifuhr und mit seinem
Oberbau an das dort stehende, offenbar allzuleicht zusammen¬
gefügte Gerüst stieß. Das Gerüst wurde umgerissen . Unter
gewaltigem Krachen , Poltern und Klirren stürzten die Balken.
Bretter , Eisenklammern und Glasfenster herunter und be¬
gruben die Aerzte unter sich. Wie durch ein Wunder kamen sie
aber mit dem Leben davon . Allerdings trugen 2 von ihnen
Quetschungen an Beinen , Rücken und auf dem Schädel davon.
Dem dritten wurde das Hörrohr in der Brusttasche zerschla-
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gen. Dock, erlitt er keine Verletzungen. Der Unfall wurde
wohl dadurch mit verursacht, daß das Gerüst zu nieder war zu
weit auf die Straße herausragte . Wie weit auch den Wagen¬
führer eine Schuld trifft , bedarf noch der behördlichen Auf¬
klärung.

Frciburg , 6. Jnni . Die Nachforschungen der Polizei haben
bis jetzt noch keine Spur der Mörder der beiden Lehrerinnen
ausfindig machen können . Der Befund der Leichen ergab , daß
beide Kopfschüsse erhielten und beiden der Hals durchschnitten
war . Die Leichen wurden nach Freiburg gebracht , um hier
seziert zu werden . Allem Anschein nach liegt nicht nur Lust¬
mord , sondern auch Raubmord vor . Den Ermordeten fehlen
auch die Schmucksachen.

Waldshut, 1. Juni . Das Schwurgericht verurteilte in seiner
Sitzung vom Samstag den Angeklagten Oskar Zimmermann,
von Beruf Säger , von Wickartsmühle wegen Totschlags zu
einer Zuchthausstrafe von 5 Jahren 3 Monaten abzüglich 2
Monate der erlittenen Untersuchungshaft . Die Angeklagte
Marie Güß , Haushälterin aus Mühlhausen (Amt Engen ) er¬
hielt wegen Beihilfe eine Zuchthausstrafe von 5 Jahren 2 Mo¬
naten abzüglich 2 Monate Untersuchungshaft . Beiden An¬
geklagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 3 Jahren aberkannt . Den Angeklagten war zur Last gelegt,
das von der Güß unehelich geborene Kind einige Tage nach
der Geburt getötet und begraben zu haben . Die Verhandlung
ergab , daß der Angeklagte Zimmermann das Kind an die
Wand gesetzt und mit einem Besen in ungemein roher Weise
totgeschlagen hat . Der Vater des Angeklagten , der der Vater
des Kindes ist, war in der Zeit der Geburt nicht anwesend.
Auch war eine Hebamme nicht zugezogeu worden . Die Tat
harte seinerzeit großes Aussehen erregt.

Bilder aus Venedig.
Venedig,  1 . Juni 1928.

Mit dem Motorboot kommen wir von Lido, steigen bei
den „Gardini publici", den öffentlichen Gärten Venedigs, die
einst auf Befehl Napoleons geschaffen würden, aus und kom¬
men nach Durchwanderung derselben in ein Altstadt -Viertel
der Stadt . In den engen Gassen liegt eine drückende, schwere
Luft mit einem Geruch übelster Sorte , auf dem Steinboden
liegen Abfälle aller Art umher, zwischen den Häusern quer
über die Gasse hängen Wäschestücke in allen Farben . Frauen
und Kinder treiben sich schwatzend und gestikulierend auf der
Gasse umher , die ersten vielfach mit offenem Haar , alle aber
schlecht bekleidet und sehr schmutzig. Wir halten dies Bild auf
der Platte fest, um uns herum die Schar der schwarzhaarigen
Knaben und Mädchen, die alle auch dabei sein wollen.

Ein andermal sind wir im Judcn -Viertel von Venedig.
Wie in der Altstadl schmutzige Bewohner , enge Gassen, dicke
Luft . Eine Schar bettelnder Kinder und Frauen umringt
uns . Alle wollen uns etwas zeigen und noch mehr wollen sie
Geld von uns haben. Wir folgen einem Mädchen, das laut
und aufdringlich ihre Synagoge empfiehlt. Durch ein enges
Treppenhaus gelangen wir in den Kirchenraum, der zurzeit
erneuert wird, so daß wir , abgesehen von ein paar alten Be¬
leuchtungskörpern, rnchts sehen können. Auf dem Rückweg
kommt zuerst der Vater , dann die Mutter des Mädchens und
selbstverständlichauch dieses selbst, alle wollen ihre Belohnung
haben, und als wir ins Freie traten , bildeten bettelnde Frauen
und Kinder Spalier.

Kaust
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. ; n den Straßen und Gagen herrscht eifriges .
Wir sehen einen Metzaerstand, frischgesottene Kutteln « ^ '
ails einem Bottich seilgeboten. Eine Frau ist
Händler schneidet ab und kaum hat die erstere die ^
in der Hand, als sie auch schon, schleunigst die Kutteb,"̂zehrt, nebenher dem Händler immer wieder eim,, »
stehlend, bis dieser sie sanft weiterschicbt. " ^

Ans einer Besichtigungsfahrt durch den „Canal Gr»,.»,
wird unser Boot verfolgt von einer laut schreienden
Kinderschar, die immer mehr anwächst und nicht ,
zukriegen ist. Wir werfen ein paar kleine Münzen an- n
und wie die Teufel stürzen sich die Bengel darauf alles
rennend, was ihnen in den Weg kommt. Und hat erste
die Münze gefunden, dann geht es mit noch lauterem K«?hinter und neben dem Boot her.*

Puder und Schminke scheinen in Italien nicht temn
sein. Schön will das italienische Mädchen und die Fra»
aber sie Habei: in ihrer Eitelkeit anschenend kein EmdiiiÄ
mehr dafür , wie durch den übermäßigen Gebrauch von N,
dose, Lippenstift und anderen Schönheitsmitteln geradê
natürliche Schönheit vielfach verdorben wird. Mel sM«,'
schwarzes Haar verliert die Wirkung , wenn die Wangen
auffallend dick aufaetragenen Puder blaß und krank sch-im,
und dazu noch knallrot gefärbte Lippen und geschminkteÄ»»»
brauen kommen. Die Jtalienierin aber gefällt sich in dicki
Eitelkeit und so ist denn am Sonn - und Festtag, bei Kom?»
und Theater oder in Gesellschaft die venezianische WeibM»̂
schön auf ihre Art . ^

Geht man am Ufer der größeren Kanäle entlang oder
von der sog. „Piazetta " abwärts , so ist der Fremde Lauem!
das Angriffsziel der Händler und Gondoliere. „Gondola
Gondola " rufen die letzteren und die ersteren Preisen nock!
lauter und eindringlicher Karten und Führer , Perlketien na
Glasschalen und derlei Zeug an.

Eigenartig ist die Art des Ruderns auf den Gondeln am
dem Hinteren Teil der Gondeln steht der Ruderer, das Ruch
selbst geht steil ab ins Wasser, am Schiffsschnabel ist zum Un¬
gleich für. das Gewicht des Ruderers ein schweres Eisen ch
festigt. Durch diese Art des Ruderns benötigt das einzeln:
Boot an: wenigsten Platz und nur so wird ein Ausweichen ani
den vielfach engen Kanälen ermöglicht.

Am „Canal Grande " liegt auch neben vielen anderen Kr
Palazzo Vendramin -Calergi , für den wir als Deutsche beson¬
deres Interesse haben. Am 13. Februar 1883 starb hier wäh¬
rend eines kurzen Aufenthalts Richard Wagner. Eine ein¬
fache schlichte Tafel mit dem Bildnis Wagners und kurzer
Inschrift gibt uns Zeugnis davon. Der Palast selbst istm
13. Jahrhundert in: Renaissance -Stil erbaut ' und bietet dm
der Kanalseite einen herrlichen Anblick. Leider können wir
die historischen Räume des Palastes nicht betreten, da sie dm
dem jetzigen Besitzer bewohnt werden. Während der Hoch¬
sommer-Monate und während der Abwesenheit der Beivohicr
wird jedoch die Besichtigung gestattet.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 6. Juni . Von zuständiger Seite wird mitzeteistzDie württ . Regierung hat dem bayerischen Ministerpräsidenten

Dr . Held zu seinem 60. Geburtstag durch den württ . Gesandten
in München ihre herzlichen Glückwünscheaussprechen laßen.

Magdeburg , 6. Juni . Bei der Ausfahrt aus dem Bahchoi
Badersleben bei Halberstadt stürzte heute um 11.30 infolge falscher
Weichenstellung die Lokomotive und der Packwagen eines Güterzuges
die Böschung hinab . Dabei wurde der Lokomotivführer getötet, ein
Heizer schwer und drei Zugbegleiter leichter verletzt.

Stade , 6. Juni . Auf der Rückkehr von einein Jahrmarkt jnhr
in der Nacht zum Mittwoch ein mit zwei Personen besetztes Motor¬
rad kurz hinter Himmelpforten auf ein Fuhrwerk auf. Der Führer
war sofort tot, sein Begleiter wurde schwer verletzt und starb heute
morgen im Krankenhaus.

Oppeln , 6. Juni . In Gründorf bei Carlsruhe O.-S. suhr der
Angestellte Belmont mit seinem Motorrad in einer Kurve, in voller
Fahrt gegen einen Baum . Er trug einen schweren Schädelbruch und
derartige Verstümmelungen davon , daß der Tod alsbald eintrat. Ach
der Straße von Krappitz nach Gogelin fuhr auf der abschüssige»
Straße der Bankbeamte Ringel in den Lhausseegraben. Mit einer
schweren Gehirnverletzung würde er in das Krankenhaus eingeliesen
und starb ebenfalls bald darauf . In Neustadt unternahmen zwei
Söhne eines dortigen Händlers eine Motorradfahrt . Der eine über¬
nahm , trotzdem er keinen Führerschein besaß, eine Zeit lang die
Führung des Rades und stieß mit einem Auto zusammen. Der am
dem Soziussitz fahrende Bruder wurde getötet, während der Führer
selbst lebensgefährlich verletzt.wurde.

Mannheim , 6. Juni . In der Nacht zum 16. Juni vor igen Jahres

„Hausmeisterstolz " erübrigt spähnen, wachsen, bohnern.
Sein Ankauf tut sich wirklich lohnen,
Er macht die Böden ganz allein,
Am Putztag : Freud und Sonnenschein . ,

Mag auch die Liede weinen. . .
Roman von Fr . Lehne.

68. Fortsetzung. (Nachdruck verboten .)
„Was will die Braut des Barons von Hellwig noch

von mir ." fragte er eiskalt und trat einen Schritt zu¬
rück, so daß ihre Hand von seinem Ann glitt . Hoch-
aufgerichtet stand er vor ihr . und verächtlich blitzten
seine Augen aus sie herab.

„Nicht diesen Ton — ich bitte ."
„Und ich bitte , gnädiges Fräulein , daß Sie mir den

Weg freigeben!" entgegnete er mit schneidender Stimme.
„Sollten Sie wirklich noch ein Anliegen an mich ha¬
ben. so sprechen Sie mit mir in dem Lause Ihrer Eltern.
Hier ist wohl nicht der richtige Ort ."

„Erich," wie von einem Peitschenhieb getroffen, war
sie zusammengezuckt— „wie kannst du so grausam sein?
— Ohne ein gutes Wort . So lasse dir doch sagen —
Sie wußte kaum, daß sie ihn noch mit dem alten , trau¬
lichen „du" anredete. Sein Lachen unterbrach sie.

„Was hat mir die zukünftige Frau von Hellwig
noch zu sagen? Wie kann sie mir den Vorwurf der
Grausamkeit machen?"

„Weil ich dir immer schon habe sagen wollen, warum
ich mich verloben mußte — doch du wichest mir
aus ."

„Ich verzichte auch heute auf jede Erklärung , denn
keine würde mir einen genügenden Grund für Ihre
feige und erbärmliche Handlungsweise geben können."

Da rief sie zornig und drohend : „Erich, wäge
deine Worte !"

Er zuckte die Achseln. Ein grimmiges Lächeln flog
um seinen Mund.

„Ich habe ja nicht diese Unterredung gesucht, und
— erzwungen! — Doch das eine will ich Ihnen noch
sagen. Jutta von Eggert : ich veracht- Sie aus tiefster
Seele . Diese Verachtung wird mir auch helfen, meine
törichte Liebe ganz aus dem Herzen zu reißen."

Da schrie sie schmerzlich auf . aber mitleidslos fuhr
er fort , indem er zornig auf sie herabsah:

»Ja , Jutta , du warst mir das Höchste, das Heiligste
— warst die Sonne in meinem Leben, das arm genug
an Freuden ist. Und du selbst hast den Altar , den ich
dir errichtet habe, zerstört. Niemand kann wieder auf¬
richten, was du so leichtfertig vernichtet hast! Zurrst
glaubte ich, daß ich's nicht ertragen könnte — da dachte
ich daran, " er schlug auf seinen Gewehrkolben. Sie
stöhnte auf und warf einen scheuen Blick auf ihn. wagte,
nach seiner Hand zu fassen, Loch er schob sie unwillig
hinweg. „Ja , daran habe ich gedacht — dann aber sagte
ich mir : um ein schlechtes Weib — ? Nein ! Du bist ein
Mann , komme drüber weg! — Und ich bin drüber weg¬
gekommen —" sprach er, den Mund verziehend, mit
einem tiefen Atemzuge.

Ihr Schluchzen rührte ihn nicht. Hart sprach er
weiter:

„Von Anfang an bist du dir ja klar gewesen: hei¬
raten werde ich den armseligen Förster nicht! Er sollte
dir eine angenehme Zerstreuung sein, gelangweilt hast
du dich hier . Und der Tor — er glaubte dir.
deinen Lockungen, deinen Versprechungen! — Wenn du
dann zuletzt wenigstens noch den traurigen Mut gehabt
hättest , mir zu sagen: es kann doch mit uns beiden
nichts werden, ich habe mich getäuscht, füge dich drein,
dann wußte ich Bescheid! — Du aber gehst hin und
verlobst dich plötzlich mit einem Mann , den du —
gleichviel, ich will lieber nicht wiederholen, wie du
manchmal über ihn geurteilt hast — — verlobst dich
mit Herrn von Hellwig ohne äußeren Zwang . Und das
wird mir so recht überraschend und hinterhältig beigr-
bracht - so. als ob der unbedeutende Mensch da in
seiner Försterei —" er verstummte vor Grimm.

Sie rang verzweifelt die Hände.
„Nein , nein, Erich, so nicht, ich wollte dir schrei¬

ben, ich suchte dich — so höre doch —"
„Nein , ich will nichts hören, genug," unterbrach

er sie.

Die Vorstellung war zu End
In der Garderobe war Lore Berger ictze.'-

zulegen, die auch kein Wort sprach. ^ - - - c; .un¬
tief ergriffen von dem Drama des flregendm ,
ders , das erschütternd an ihnen vorübergeraulcht .

Schweigend schritten sie die ^breiten Treppen
Hoftheaters hinunter , an Verein Fuße rhnen mit
erbietigem Gruß ein Herr entgegentrat.

„Ah . Graf Allwörden ." , . .(Fortsetzung folgt.)

„Erich, ich bin schwach und furchtsam — du writzl
das nicht. Aber so schlecht, wie du denkst, bin ich doch
nicht," wimmerte sie und sah scheu zu ihm empor, der
da wie ein erbarmungsloser Richter vor ihr stand. ,

Sie bemerkte, wie blaß er geworden war. wie die
Falten zwischen seinen Augenbrauen sich vertieft Hanen.
Ein schmerzlicher Zug lag um seinen Mund,, den M
früher nie gesehen. Ein tiefes Weh «nd heiße Rene
erfüllten sie. . .

Wenn er sie jetzt in seine Arne gerissen, jauchzend
hätte sie ihn geküßt und alles vergessen - aber er «w
ihre brennende Sehnsucht nicht! .

.»So , Jutta von Eggert , jetzt sind wir quitt! Wn
haben uns nichts mehr zu sagen. Ich wünsche dir. -Alk
du so glücklich werden --rügest, wie du es verviem».
er lachte ein wenig. . ^

Es überlief sie bei diesem Lachen, so schämig uana
es ihr in die Ohren . Und er dachte daran, wenn ---
ihr jetzt gesagt, wer er eigentlich war , wen er -Zai- .
nannte — es wäre der richtige Abschluß dn-nr Komö¬
die gewesen! Doch wozu das ! „ . -

Er pfiff seinem Hund , -Aßte seinen Eewev-rnem-
fester und schritt weiter , ohne sich nach ihr umMud-- ,
die ihre Arme um den Stamm einer Buche iwmm.
ihre Wange an die harte Rinde drückte und dA W
fast irrem Blick nachstarrte, bis er m ssr grimm ..Wr
dämmerung verschwunden war.

Einundzwanzigstes Kapital.

Zn oer ivaroerooe war rwre -
ihrer Herrin behilflich, den seidengefüttsrtm m,

Beide waren >t0Ä
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morde bei einem praktischen Arzt in Mannheim eirigebrochen und ein
Äeldbetraq von etwa 50000 Mark entwendet. Der Dieb konnte brs-

nicht festgenommen werden. Letzt ist es der Polizei in Ludwigs-
imen gelungen, in dem ledigen Elektriker Anton Wadle, der sich seit
'wem Lahr in Bergzabern ansässig gemacht hat, den Dieb z» ermit¬
tln Er wurde in das Amtsgerichtsqefäiignts Mannheim gebracht.
Wadle wohnte früher in Ludwigshafen, und hat sich für das gefloh¬
ene Geld eine kleine Billa in Bergzabern eingerichtet. Er besaß auch

'" ^ Kattowitz, 6. Juni . Aus Bismarckhütte wird berichtet, daß dort
olle Erziehungsberechtigten, die ihre Kinder für die Minderheitsschule
nnmeldcten, vom Amtsvorstand eine Vorladung erhielten, und dort
nach Personalien, Militärvcrhältms und besonders nach dem Beschäs-
rimmasort gefragt wurden. Diese Vorladung erging trotz der Zu-
ncherünqen des Woimodcn. die dieser den deutschen Abgeordneten
seinerzeit gegeben hatte, daß derartige Befragungen nach dem Arbeits¬
ort nicht mehr stattfinden würden.

Paris , 6. Juni . Wie aus Marakesch gemeldet wird, ist dort eme
Markthalle plötzlich eingcstürzt. Von den acht Personen, die von den
Hämmern verschüttet wurden, können zivei nur als Leichen geborgen

Paris , 6. Juni . Die Niederlage der Rechtsparteien in der fran¬
zösischen Kammer wurde heute vollendet. Bei der Stichwahl um den
Posten eines Vizepräsidenten wurde der Linksrepublikaner Pierre-
Menne Flandin mit 262 Stimmen gewählt gegen 247 Stimmen, die
auf den Kandidaten der Rechtsparteien, den Obersten Fabry, entfielen.
Zum Sekretär wurde das Mitglied der republikanisch-sozialistischen
Partei, Leon Vincent, gegen den Kandidaten der Union republicaine
Deinocratique gewählt.

Newyork, 6. Juni . Die deutsche Kunstfiiegerin Thea Rasche hat
gestern abend ein Bellanca-Flugzeug, mit dem sie einen Ozeanflug
unternehmen will, erhalten. Thea Rasche wird zuerst die Maschine
Einfliegen und ausgedehnte Probeflüge machen. Wer sie auf ihrem
Ilug als zweiter Pilot begleiten wird, steht noch nicht fest, lieber den
Termin des Abfluges steht ebenfalls noch nichts fest. Die Fliegerin
hat nur erklärt, daß sie ihren Flug vor dem 15. Funi machen will.

Newyork, 6. Juni . Wie die Meldung der „Newyork World"
über das zwischen Kirche und Staat in Mexiko getroffene Abkommen
weiter besagt, werden die Kirchen wieder geöffnet werden, die Priester
werden ihr Amt wieder übernehmen und die kirchlichen Handlungen
können wieder öffentlich vorgenommen iverden.

Detroit, 6. Juni . Sechs Banditen, die mit Jagdgewehren, deren
Lauf abgesägt war, ausgerüstet waren, überfielen in Detroit ein Zci-
tungsgebäude. Sie hielten 150 Personen, meist Angestellte der Zeitung,
i» Schach und raubten 65 000 Dollars, worauf sie entflohen. Einen
Teil des Geldes verloren sie auf der Flucht aus dem Gebäude und
«pater während des Feuergefechtcs mit der Polizei in der Straße. Bei
der Schießerei wurde ein Polizeibeamter verletzt. Den Banditen ge¬
lang es, in dem belebten Straßenverkehrzu verschwinden, ohne daß
die von der Polizei ihnen nachgefeuerten Schüsse sie erreicht hätten.

Kapstadt, 6. Juni . Die britische Flagge, die am Unionstag in
Windhuk in Südivestafrika Seite an Seite mit der neuen südwest-
asrikanischen Flagge gehißt ivorden war, wird auf Weisung der Re¬
gierung der siidmestasrikanischen Union in Südwestasrika nicht Mehr
gehißt werden.

Tsingtau, 6. Funi. Hier sind 2600 Mann japanische Bertei-
»igungstruppen eingetroffen, womit sich die Gesamtzahl der japanischen
Streitkräfte in Schantung aus 17800 erhöht.

Zur Regierungsbildung.
Stuttgart , 6. Juni . Die nach Schluß der gestrigen ersten

Landtagssttzung stattgefundene Führerbesprechung der fünf
bürgerlichen Parteien , Bürgerpartei , Bauernbund , Zentrum,
Volkspartei und Demokraten , ist ergebnislos verlaufen . Die
Forderungen der Demokraten machen, wie die „Südd . Ztg ."
mitteilt , ein Zusammengehen aller Parteien rechts von der
Sozialdemokratie unmöglich.

Stuttgart , 6. Juni . Die Meldung , daß am Donnerstag
'.7. Juni ) ein demokratischer Vertretertag stattfindet , um zur
Frage der Regierungsbildung Stellung zu nehmen , entsprecht
nicht den Tatlachen . Wie verlautet , ist zwar die Abhaltung
Lines Vertretertags beabsichtigt, doch steht der Termin noch
nicht fest.

Die neuen Arbeitsämter.
Stuttgart , 6. Juni . Der Vorstand der Reichsanstalt für

Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversicherung hat die Gren¬
zen der Arbeitsämter auch für den Bezirk des Landesarbeits¬
amts Südwestdeutieyland neu festgesetzt. Das Landesarbeits¬
amt umfaßt insgesamt 36 Arbeitsämter . In Württemberg be¬
finden sich solche in Aalen , Balingen , Eßlingen , Friedrichshafen,
Gmünd , Göppingen , Hall , Heidenheim , Heilbronn , Ludwigs¬
burg , Nagold , Ravensburg , Reutlingen , Rottweil , Stuttgart,.
Tuttlingen und Mm . Die nähere Einteilung wird durch eine
Bekanntmachung des Präsidenten des Landesarbeitsamts im
Staatsanzeiger veröffentlicht . Zahl und Sitz der Nebenstellen
der Arbeitsämter hat der Vorstand noch nicht festgelegt . Ueb-
rigens sind gegen die Festsetzung der Grenzen beim Verwal¬
tungsrat der Reichsanstalt eine Reihe von Beschwerden an¬
hängig gemacht worden ; es muß daher mit einzelnen Aende-
rungen gerechnet werden . Die Zahl der Beisitzer in den Ver-
waltmigsausschüssen der einzelnen Arbeitsämter ist auch neu
festgesetzt worden und schwankt zwischen 5 und 7. Die wirt¬
schaftlichen Vereinigungen der Arbeitgeber und Arbeitnehmer
werden aufgefordert , ihre Vorschlagslisten für die Beisitzer
und deren Stellvertreter in den Verwaltungsansschüssen der
einzelnen Arbeitsämter bis spätestens 25. Jüni einzureichen.
In den Ausschüssen sollen auch Frauen vertreten sein. Der
Neuenbürger Bezirk ohne Loffenau gehört zum Arbeitsamt
Pforzheim , der weiter umfaßt : den Oberamtsüezirk Maul¬
bronn und die Gemeinden Ünterreichenbach , Liebenzell , Mona-
kam und Unterhaugstett des Oberamtsbezirks Calw und die
Gemeinden Friolzheim , Wimsheim und Mönsheim des Ober¬
amtsbezirks Leonberg.

Ein Besatzungszwischenfall.
Speyer, 6. Juni . Wie erst jetzt bekannt wird, ereignete sich

am 3. Juni kurz vor Abfahrt des um 9.30 Uhr abends von
Maxnniliansau nach Landau abgehenden Zuges zwischen einem
deutschen Zivilisten und einem französischen Offizier , der von
2 Damen begleitet war , ein Zusammenstoß . Der Deutsche , der
ustolge der ihm zugefügten Verletzungen aus Mund und Nase
«tutete , griff zu einem Stock und verprügelte den französischen
Mfizrer . Darauf gelang es ihm , den abfahrenden Zug noch zu
erreichen . Die französische Bahnhofwache nahm einen Bahn-
vollzeibeamten fest, der es unterlassen haben soll, den Deutschen
ststzunehmen , obwohl sich der Zwischenfall in seiner Nähe er¬
eignet hatte . Der Bahnpolizist wurde später von der franzö¬
sischen Wache wieder freigelassen . Wie der Vertreter der Tel .-
Union von zuständiger Stelle erfährt , wurde am 4. Juni ein
Deutscher festgenommen , der an dem Zwischenfall beteiligt sein
wll . Die deutschen und französischen Behörden haben Ermitt¬
lungen eingeleitet.

Die Sozialdemokratie zur Regierungsbildung bereit.
Köln , 6. Juni . Die heutige Beratung des Parteiausschusses

der « ozialdem . Partei hatte einen vertraulichen Charakter und
endete mit der Erklärung , daß die Sozialdemokratie bereit sei,
»n der Regierungsbildung sich zu beteiligen . Die vom Partei¬
ausschluß angenommene Entschließung hat folgenden Wort¬
gut : „In dem Ergebnis der Reichstagswahl hat das deutsche
Volk den Willen bekundet , daß die Sozialdemokratie die Füh¬
rung bei der Regierungsbildung übernimmt . Der Parteiaus-
ichuß erklärt sich damit einverstanden , daß die Fraktion die
notwendigen Verhandlungen hierfür einleitet ." Das Haupt-
reserat über die Frage der Koalitionsbildung lag in den Hän¬
den Hermann Müllers , der seine Auffassung dahin formulierte,
daß in der gegenwärtigen Situation die Große Koalition der
einzig gangbare Weg sei. Die Anwesenden traten in ihrer

überwiegenden Mehrheit dem Standpunkt Müllers bei. Ledig¬
lich die Vertreter Sachsens und Thüringens machten die be¬
kannten Bedenken der Opposition gegen die Große Koalition
geltend , die sich vorwiegend aus der Zusammenarbeit mit der
Deutschen Volkspartei ergeben . Zn den Verhandlungen über
die Regierungsbildung teilt die sozialdemokratische „Rheinische
Zeitung " in Köln mit , es sei bestimmt anzunehmen , daß Her¬
mann Müller Anfang nächster Woche mit der Regierungsbil¬
dung beauftragt wird . Vermutlich werde die Partei im Reiche
5 Ministersitze beanspruchen . Das Blatt hält es für selbstver¬
ständlich , daß Minister v. Keudell durch Severing ersetzt wird.
Der Berliner Korrespondent der „Rheinischen Zeitung " will
aus Zentrumskrcisen erfahren haben , daß der bisherige Reichs¬
kanzler Marx nicht beabsichtigt , in der kommenden Regierung
ein Amt anzunehmen . Er werde sich zunächst aus Gesundheits¬
rücksichten aus der politischen Front zurückziehen.

Partcivorstaird der Deutschen Bolkspartei.
Berlin , 6. Juni . Der Parteivorstand der Deutschen Volts-

Partei , der heute in Berlin tagte , hatte auf Grund der Be¬
richte der bisherigen Fraktionsvorsitzenden im Reichstag und
im Preußischen Landtag , Dr . Scholz und Dr . v. Campe , eine
eingehende Aussprache über die politische Lage . Parteiosfiziös
wird erklärt es habe Einmütigkeit darüber geherrscht , daß der
Wahlausfall der Sozialdemokratie die Verpflichtung auferlege,
die Verantwortung über die Regierungsbildung zu überneh¬
men . Die Fraktionen der Volkspartei im Reichstag und im
preußischen Landtag treten am nächsten Mittwoch zu einer
gemeinsamen Sitzung zusammen , um zu der weiteren Entwick¬
lung der Dinge Stellung zu nehmen.

Das Reichsverkehrsministerium zur Reichsbahnfrage.
Berlin, 6. Juni . Zu der Stellungnahme der Regierung

zu dem Antrag der Reichsbahngesellschaft auf Tariferhöhung
erfahren die Blätter : Die Reichsregierung verkennt nicht , daß
die Finanzlage der Reichsbahn auf lange Sicht hinaus eine
gewisse Spannung zeigt . Bei der Unklarheit über die Gestal¬
tung der Wirtschaft in den nächsten Jahren kommt es vor allem
darauf an , die Reichsbahn zunächst für das Jahr 1928 sicher zu
stellen. Die maßgebenden Faktoren haben sich nicht davon über¬
zeugen können , daß die Reichsbahn durch Tariferhöhungen
dies erreichen könnte . Man hat aber in etwas die Reichsbahn
von der Sorge um ihre Finanzen erleichtern wollen und hat
darum eine erneute Prüfung zugesagt . Die Reichsregierung
will alsbald Verhandlungen mit den maßgebenden Instanzen
ausnehmen , um mit allem Nachdruck Mittel und Wege zu
finden , der Reichsbahn in der Kapitalversorgung zu helfen.
Diese Verhandlungen schweben ja zum Teil schon und werden
in den nächsten Tagen erneut ausgenommen werden . Die
Reichsregierung hat eine Vereinbarung mit der Reichsbahn¬
gesellschaft ins Auge gefaßt , wie die Lasten auf eine längere
Zeit hinaus verteilt werden können . Man will dabei in durch¬
aus versöhnlicher Weise mit der Reichsbahn praktisch zusam-
menarbeiten , um ein Arrangement vom nächsten Jahr an bis
1965 aufstellen zu können.

Nene Luftriesen.
Berlin, 6. Juni . Im Luftschisbau liegen die Konstruk-

tionspläne zu den nächsten beiden Luftschiffen vor , die in ihren
Ausmaßen den „L. Z . 127" noch bedeutend übertreffen . „L.
Z. 128" war mit 136 OM Kubikmetern veranschlagt , wird aber
durch die Anwendung von Triebgas anstatt des Äenzins mit
115 OM bis 120 OM Kbm . Gasvolumen ausgehen . Für „L. Z.
129" sind 150 MO Kbm . Fassungsraum vorgesehen . „L. Z . 128"
und „129" erreichen damit die Größenverhältnisse der beiden
Stahllustschiffe , die zurzeit in England gebaut werden . Wäh¬
rend der jetzt fertiggestellte „L. Z . 127" mit 15 Tonnen Nutzlast
bei 100—110 Km . Stundengeschwindigkeit 10000 Km . ununter¬
brochener Fahrt bewältigen kann , vermag „L. Z . 128" mit der
gleichen Nutzlast „L. Z . 129" mit 20 Tonnen 14 OM Km . zurück¬
zulegen . Die Eigengeschwindigkeit kann bis auf 150 Kilometer
in der Stunde gesteigert , die Dauerfahrt bis zu 70 Stunden
ausgedehnt und eine Höhe von 3760 Metern erreicht werden.
Für die Fahrgäste — bis zu 40 Personen — sind bequeme
Unterkunftsräume vorgesehen . In der Hauptsache sollen je¬
doch auch diese Schiffe dem transatlantischen Post - und Welt¬
verkehr dienen . Die Durchführung dieser Neubauten hängt
von verschiedenen Voraussetzungen nichttechnischer Natur ab.
Zunächst müssen die Probefahrten des „L. Z . 127" zufrieden¬
stellend verlaufen.

lieber die Riesenflugzeuge , die die Dorrnerbaugesellschaft
auf ihrer Filialwerft Altenrhein bei Rorschach nach den Plä¬
nen ihres Leiters Dr . Claudius Dornier herstellt , erfährt man:
Das Dornierflugschiff ist weitaus das stärkste und größte
Flugzeug der Wett , an Motorenstärke übertrifft es mit seinen
60M P .S . den „L. Z . 127" um mehr als das doppelte . Das
Tragdeck ches aus Dural gebauten Apparates , das die 12 Mo¬
toren trägt , hat eine Spannweite von 48 Metern , der schiffs¬
mäßig in Schoten geteilte Bootsrumpf ist 10 Meter lang und
so hoch, daß 50—70 Fahrgäste darin bequem Aufenthalt und
Schlafräume finden . Das Flugzeug hat zwangsläufige Dop¬
pelsteuerung . Die achtköpfige Vordmannschaft setzt sich aus
den beiden Piloten , dem Bordwart , dem Funker , den beiden
Bordmonteuren , dem Koch für die elektrische Küche und dem
Steward zusammen . Das für den Ueberseeverkehr bestimmte
Flugschiff , das in Altenrhein serienmäßig hergestellt wird , fliegt
20 Tonnen mit voller Nutzlast und hebt rein durch seine moto¬
rische Kraft das gewaltige Gewicht von 45 OM Kg.

Belgische Gehässigkeiten gegen einen Deutschen.
Aachen, 6. Juni . Wie Aachener Blätter melden, wurde

ein Aachener , der sich als Rekonvaleszent mit einem Kraft-
Wagen auf dem Wege zu belgischen Seebädern befand , das
Opfer eines gemeinen Studentenstreiches in Löwen . Während
er im Cafe des Brasseurs zu Mittag speiste, durchstach ein wal¬
lonischer Student am Wagen sämtliche Schläuche und Decken,
auch an den Reserverädern . Eine immer mehr anwachsende
Menge umstand den Plattsüßigen Wagen und amüsierte sich
stundenlang über die Bemühungen des Wagenbefitzers und des
Chauffeurs , das Fahrzeug wieder flott zu machen . Obwohl
eine Polizeiwache dem Cafe gegenüberlieat , war zunächst kein
Polizeibeamter zu sehen. Ein von belgischen Zeugen als
Täter bezeichneter Student wurde sestgenommen , aber sofort
wieder freigelassen und dann von Kommilitonen stürmisch ge¬
feiert . Hunderte von Studenten gröhlten alle mit Offizieren
besetzte Autos und Motorrädern an mit dem Rufe „Vive
l'Ärmee !" Jüngere Offiziere schüttelten sich mit den Studen¬
ten die Hände . Her Aachener Herr machte Ersatzansprüche an
die belgische Regierung geltend und wandte sich dieserhalb an
die deutsche Gesandtschaft in Brüssel . — Das „Echo der Gegen¬
wart " weist auf die geschäftlichen Beziehungen Deutschlands zu
Belgien hin . Die belgischen Seebäder seien auf den deutschen
Besuch geradezu angewiesen . Das Blatt fordert unter Her¬
vorhebung zurückliegender ähnlicher Fälle , daß sich die an der
Ausrechterhaltung der Beziehungen interessierten belgischen
Kreise energisch für einen besseren Schutz der Person und des
Eigentums der Deutschen in Belgien emsetzen, sonst würden
die Deutschen nicht nur Löwen , sondern Belgien überhaupt
meiden müssen . — Diese Schlußfolgerung ist durchaus richtig
und sollte noch etwas schärfer formuliert werden.
Poinrare lehnt die Freilassung der verurteilten Elsätzcr ab.

Der französische Ministerpräsident Poincare empfing Mitt¬
woch vormittag die elsässischen Abgeordneten . Sie unterbrei¬
teten ihm das Ersuchen , in der Verhandlung über die Inter¬
pellation Walter , welche die Freilassung der elsässischen Abge¬
ordneten Rosse und Ricklin fordert , die Vertrauensfrage nicht
zu stellen . Ministerpräsident Poincare ging auf dieses Er¬
suchen nicht ein . Nach einem Bericht des „Elsäßer " wird der
neugewählte Abgeordnete Rosse im Mülhauscner Gefängnis

wie ein Schwerverbrecher behandelt . Man hat ihm Messer
und Gabel entzogen und nur den Löffel gelassen , mit dem er
sein selbstbezahltes Essen zu sich nehmen muß . Das Tragen
eines Kragens wurde dem Gefangenen verboten.

Rußland will die Kriegsakten veröffentlichen.
Paris , 6. Juni . Die Sowsetregierung wird in der näch¬

sten Zeit eine Reihe von Bänden veröffentlichen , die außer
ordentlich bedeutungsvolle diplomatische Aktenstücke enthalten
werden , die sich auf dtm Ausbruch des Weltkrieges beziehen
Schon vor einigen Jahren hatte die russische Regierung mit
der Veröffentlichung der diplomatischen Aktenstücke begonnen:
die sie in einem sogenannten Schwarzbuch veröffentlichte . Die¬
ses war unvollständig gewesen. Die Ergänzungen , die nun
mehr der Oeffentlichkeit vorgelegt werden sollen , werden geeig
net sein, die Kriegsschuldsrage in entscheidender Weise zu
klären.

Mussolinis Echo in Berlin.
Berlin , 6. Juni . Die zweistündige Rede Mussolinis vor

dem römischen Senat wird in politischen Kreisen der Reichs¬
hauptstadt sehr beachtet . Es wird in der Wilhelmstraße an¬
erkannt , daß das staatsmännische Niveau , auf dem sich der ita - '
lieinsche Ministerpräsident diesmal bewegte , durchaus auf hoher
Stufe stand . Man sieht mit Genugtuung , daß er im ersten
Teil seiner Rede , wo er sich mit allen Mächten auseinander¬
setzte, bald freundliche , bald herzliche, bald sehr herzliche Töne
anschlug , die im ganzen genommen , in ziemlichem Gegensatz zu
dem stehen, was man von Mussolini in früheren Jahren hörte.
Mussolini hat weiter gesagt , die Beziehungen zu Deutschland
seien herzlich , sie könnten leboch sehr herzlich sein, wenn nicht
immer wieder „unverantwortliche Elemente in Deutschland"
sich in die innerpolitischen Angelegenheiten Italiens einmisch¬
ten . Es unterliegt keinem Zweifel , daß damit die Frage der
Tiroler deutschen Minderheit gemeint ist, und die Wilhelm¬
straße legt offenbar Wert darauf , zu betonen , daß es nicht nur
unverantwortliche Elemente sind, sondern daß auch sehr Ver¬
antwortliche deutsche Faktoren sich eingehend mit den Tiroler-
Fragen befassen. Man weist darauf hin , daß gerade Mussolini
mit großer Energie daraus bedacht ist, die Rechte der italie¬
nischen Minderheiten , z. B . in Korsika , Malta usw . zu wahren,
so daß offenbar diese schroffe Formulierung bezüglich Tirols
auf innerpolitische Erwägungen zurückzuführen ist. daß Musso¬
lini bei der Senatsrede sich als Konsul fühlen mußte , her¬
vor dem Forum der römischen Oeffentlichkeit sprach . Es fällt
weiter auf , daß Mussolini gegenüber der Schweiz ungemein
freundliche Töne befunden hat und man glaubt , das darauf
zurücksühren zu können , daß Mussolini Heer seinen eigenen
Anhang etwas dämpfen wollte , der schon lange dabei war,
nach dem Kanton Tessin als einer italienischen Jrredenta die
Hand auszustrecken . Im zweiten Teil der Rede hat sich der
Ministerpräsident zu aktuellen Fragen der Weltpolitik ge¬
äußert und man glaubt sich in Berlin offenbar mit seinen über
den Versailler Vertrag und die Abrüstung gegebenen Formu¬
lierungen einverstanden erklären zu können . Besonders aus
letzterem Gebiet hat man mit Genugtuung vornommen , daß
er sich ganz ausdrücklich gegen jede internationale Abrüstungs¬
kontrolle gelvandt hat , eene Angelegenheit , die Deutschland be¬
sonders stark betrifft . Wenn Mussolini weiter die Entschädi-
aungs - und Schuldenfrage anschnitt , so stellte er sich damit aut
den Standpunkt seines Finanzministers Volpi , der für Italien
immer erklärt hat , daß sein Land die Kriegsschulden in dem
Umfang bezahlen werde , wie es von Deutschland Entschädigun¬
gen erhalten werde . )

Die Nachforschungen nach der „Jtalia ". ?
Das norwegische Verteidigungsministerium teilt mit , daß

Leutnant Lützow -Holm im Flugzeug die Küste und die ihr
benachbarten Abhänge zwischen der Norwegen -Insel und Gray
Hook durchforscht hat . ohne irgend etwas von der „Jtalia " zu
bemerken . Auch die Jäger und Bewohner dieser Insel haben
nichts von der „Jtalia " gesehen. Die Nachforschungen werde«
weiter östlich fortgesetzt . Der Start des italienischen Wasser¬
flugzeugs , das für die Suche nach Nobile bestimmt ist, ist für
Freitag festgesetzt. Der Flug wird über Zürich , Kopenhagen,
Lulea , Vadsö und Kingsbay führen . Da der Flug über die
Alpen mit verminderter Belastung durchgeführt werden muß.
ist ein Teil des Gepäcks der Flieger im Auto nach Zürich vor¬
ausgeschickt worden.

Kingsbay , 6. Juni . Die „Hobby " ist in der Liefde -Bai
eingetrosfen . Sie hat bei ihren Erkundungen zwischen der
Amsterdam -Insel und der Vijde -Bai keine Spuren von der
„Jtalia " entdeckt. Das Schiff „Braganza " ist an der Nordküste
von Spitzbergen vor Anker gegangen . Die italienischen Ski¬
läufer , die an der Amsterdam -Insel an Land gegangen waren,
sind in der Mossel -Bai angekommen.

Tschang Tso Lin nicht tot. '
Tokio, 6. Juni . Die letzten Berichte über Tschang Tso Lin

besagen , daß der Marschall bei dem Bombenanschlag schwer
verletzt worden sei. Sein Zustand sei als ernst zu bezeichnen.
Die Meldungen über den bereits eingetretenen Tod des Mar¬
schalls werden dementiert . Meldung aus Mulden und Tokio
bestätigen , daß Tschang Tso Lin in schwerverletztem Zustand
darniederliegt . An seinem Aufkommen wird gezweifelt , da der
Kräfteverfall ständig zunimmt . Der japanische Ratgeber.
Oberst Dihara , stattete dem Marschall am Dienstag einen Be¬
such ab . Nach dem Verlassen des Krankenzimmers erklärte er,
daß der Marschall sehr schwach sei. aber Hoffnung auf seine
Wiederherstellung habe . Tschang Tso Lin habe ihm erklärt:
„Es ist alles in Ordnung mit mir . Erzählen Sie meinen
Leuten , daß sie sich keine Sorge zu machen brauchen . Ich habe
so oft Anschläge auf mein Leben erfahren , daß ich dagegen
gefeit bin ." Tie den Marschall behandelnden japanischen Aerzte
sind in ihrer Hilfe dadurch stark behindert , daß sowohl die mit
zu Rate gezogenen chinesischen Aerzte der alten Schule als
auch zahlreiche Anhänger Tschang Tso Lins offenbar aus reli¬
giösen Motiven daraus dringen , daß der Marschall nach alten
chinesischen Heilmethoden behandelt wird.

Gräfenhausen.
StMMholr-Md
Stangen-Verkauf.
Aus dem oberen Wald kommen

am Dienstag den 12. ds . Mts ., nachm, von 6 Uhr ab,
im Rathaus zum Verkauf:

16 St . Buchen mit 20 Fm .,
14 St . Wagner-Eichen mit 2 Fm .,
24 St . Birken mit 4 Fm .,

536 St . Baustangen I.—VI. Klasse,
290 St . Hopfenstangen,
266 St . Rebstecken.

Den 6. Juni 1928. Schultheitzenamt.
B i r k e n f e l d.2-vlW LNI, 30 Ar

Laubfrosch, in bestem Zustande
mit allem Zubehör billigst zu emgen Me
verkaufen. hat zu verkaufen

Artur Schmidt, W . Augenftein,
Pforzheim. Heergasse.



ZiNNgMUllNg sür das
SderMsbezirk

Die beteiligten Gewerbetreibenden werden zu einer am
Samstag den 16. Juni ds . 3s .» nachm. 3 Uhr, im
Saale der Wirtschaft z. „Schiff- in Neuenbürg statt
findenden Versammlung berufen, in welcher die Innung ge¬
gründet wird und die erforderlichen Wahlen zu den Innungs¬
ämtern oorgenommen werden.

Neuenbürg den5. Juni 1928.
Oberamt:

I .V : Dr. Schmid,  Sto . Regierungsrat.
Oberamtsstadt Neuenbürg.

Vergebung um PlasteMbeiten.
Die Stadtgemeinde hat die Ampflasterung der Mühl¬

straße zu vergeben. Kostenanschlag und Bedingungen lie¬
gen auf dem Stadtbauamt zur Einsicht aus. Die Angebote
find bis 12. ds. Mts ., vorm. 11 Uhr, beim Stadtbauamt
abzugeben.

Neuenbürg, den6. Juni 1928.
Stadtbauamt : Jett er

M ' Dennach Feldrennach. d

O Klockreits-Linlsclllnq. G
U Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und E
A Bekannte zu unserer am M
^ Sonntag den 16. Juni 1928 ^
^ im Gasthaus z. Adler in Feldrennach HI
H stattfindenden D

z UsSkMZ -IZM z
D sreundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per- D
D sönliche Einladung entgegennehmen zu wollen. H
W Friedrich Knll. G
A Sohn des ch Ernst Kull, Polizeidieners, Dennach. D
W Marie Blaich. E
W Tochter des ch Fritz Blaich, Ochsenwirts, Feldrennach. W

^ KirchgangV-11 Uhr in Feldrennach. ^

Schömberg.

Uoetrreits-LivIaäunA.
Wir beehren uns, Verwandte, Freunde und Be¬

kannte zu unserer am
Samstag den 9. Juni 1928

stattfindenden

in das Gasthaus z. Löwen in Schömberg
sreundlichst einzuladen mit der Bitte, dies als per¬
sönliche Einladung annehmen zu wollen.

Otto Kübler. Lina Dürr.
Kirchgang 12  Uhr in Schömberg.

SeMMWeMMM.
Am Freitag den 8. Juni , abends Vs9 Uhr, hält

Familie Thytz ihre
Gala -- LrSiLrmngs - VoritLttkmg

ab; am Samstag , abds. 8Uhr , findet eine Vorstellung
statt. Sonntag zwei Vorstellungen nachm. *--4 Uhr;
abends8 Uhr findet Abschieds-Vorstellung mit Brillant-
Fenerwerk statt.

Sehenswett ist die Vorstellung auf dem hochgespannten
Turn- oder Laufseil.

Auch können sich hiesige Herren und Damen melden,
welche sich am Sonntag über das hohe Seil tragen lassen.

Die Vorstellungen werden von guten Kräften ausge-
sührt, besonders hervorzuheben: „Der Matrose als Todes¬
oerächter" auf dem 15 m hohen schwankenden Schiffsmast.

Preise der Plätze: Sitzplatz 70 Pf., Stehplatz 50 Pf.,
Schulkinder die Hälfte.

Man bittet um recht zahlreichen Besuch und ladet er¬
gebenst ein die Direktion.

Bei ungünstiger Witterung finden die Vorstellungen nächst¬
folgender Tage statt und wird dies noch bekannt gegeben.

Neuenbürg.

guten Qualitäten und in jeder Preislage empfiehlt
k- f . Srsmmslmmer,

Mast- und Reparatur-Werkstätte.

otine Apparat

bei denen disiier -lik»:-» versagt Kat. verzückten Äs
IK« tLt « 8 meine tür xviiv »» Or-ici 8ctnverliörigkeil
und nui » IIv Lntkernungen einstellbaren

mit clem Wils iriiitcn cl. 1, Ergebnis , daö sie iv-
tolge k > » i- «r n Verstekens Sick unter-
kalten konnten , probieren 8ie meine llörappsrate
uncl 8ie werden über das Lrgednis kievliÄigsl

sein. Kostenlose Voriükrung in: wk/tsiparai

HelleMrg: IViontLZ den 11. Inni, gbends von 6
Oiensls^ „ 12. „ morZ. „ 9

XOlllllSÜL

-8  Okr
-2 KsM.L..8Sk«n"

?d . 8t6ULr 8okll, Vessenders-<8sae»>xirslie 1S-I7
7»-

Kiekers sn alle
IkrsniieLkssseii

/SA?
oe /7  LHmnk

Verkauf
im schriftlichen Aufstrrich.

Am Freitag den 15. Izni
1928, vorm. 11  Uhr. in Calm¬
bach in der „Sonne" aus
Staatswald I Eiberg,undv
Kälbling: 77 Fo. mit Fm
Langh. : 36 I.. 45 II., 21  m'
3 IV.. I V. Kl. Absch.: g i"
3 II.. 4 III., 1 V . Kl.; 293
Fi. 2139 Ta. mit Fm. Lanal, -
407 I., 359 II., 245 Hl., 295
IV., 240 V., 86  VI . Kl
Abschn. : 63 I., 36 II., 26III
12  IV.. 4 V. Kl. Losverzeich¬
nisse und Angebotsvordruck?
durch die Forstdirektion, G.
f. H. Stuttgart.

Dennach
Verkaufe eine junge

zum schlachten.
Karl Knll

,b . Friedhof,

Preiswette

Mmckhell
IohsmiM-Apscl
Zi»e«Me»°Ajifel
» Pfund- M ^« Eimer »»

fJohLmirbew MdI
Wiel-Gelee

A Pfund- M20
Eimer >

!Ireisrllcht-Kmfit.I
Himbeer,Iohannisb.,

Apfel
Pfund- -SSV
Eimer >RM.

Verkaufe Samstag den
9. 3uni , von nachm. 1 Uhr
ab, ein sehr schönes

in Pforzheim,  Kaiser
Friedrich-Straße 85, mit je5
Drei-Zimmerwohnungen gegen
5—10000 Mark Anzahlung.
Verkauf im parterre.
Karl Kühnle, Pforzheim

offen
Pfund Mg-

ß 3 Proz. Matt Z
Sammeln Sie unsere

Rabattmarken!

Schwann.
Empfehle mich zur Lieferung

aller Sorten

Kohle«, Koks,
Briketts,

jedes Quantum ab Lager frei
Haus od. ab Bahn zu Sommer¬
preisen; sür Bäckereien und
Wirtschaften etc. billigste Be¬
zugsquelle. Ferner liefere alle
Sotten

Brennholz
frei Haus (aus Wunsch ofen-
fettig) billigst bei günstiger
Zahlungsweise.

Qsnllnsr »,
Holz und Kohlen,

Tel. Neuenbürg Nr. 142.

G.-V. SchiWerg.
Heute abend im CafS

Theurer.

L88 iggMk !I
prima Ware, mittlere Sortie¬
rung, 4 Ltr. Dose 4 Mark,
8 Ltr . 7.50 Mk., kleinere
Sortierung4 Ltr. 4.50 Mk.,
8 Ltr. 8.50 Mk. Eimer Pa¬
ckung billigst, empfiehlt unter
Nachnahme

A. Aber.
Gurkeneinlegerei,
Waiblingen,

Telefon 51.

Kein Spänen, Lein Eimvachsen
mehr nötig!

ML .. HausmLMErlrolZ"
jetzt: Bohnerleicht

ersparen Sic viel Zeit, Geld und Aerger. Darum erkundigen
Sie sich bei der Alleinvertretung für Neuenbürg:

Allein-Derkauf für Calmbach: Drogerie Albert Barth.
Weitere Verkaufsstellen: R. Treiber, Dobel; C. Bechtle,

Herrenalb; Fr. Traub, Schömberg.

Neuenbürg, den6. Juni 1928.ToSes-
Verwandten, Freunden und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß mein lieber Mann,
unser treubesorgter Vater, Groß- und Schwie¬
gervater, Bruder und Onkel

Gottlieb Zundel, Säger,
nach schwerem Leiden im Alter von 62 Jahren
in die ewige Heimat abgerusen wurde.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Christine Zündel, geb. Hesselschwerdt,

mit Kindern.
Die Beerdigung findet am Samstag, den

9. Juni, nachmittags3 Uhr, statt.

Neuenbürg, den6. Juni 1928.

llLvk 8 SglUlg.
Für die viele Liebe und Teilnahme bei dem

herben Verluste meines lieben Mannes, unseres
guten, treubesorgten Vaters, Großvaters, Schwie¬
gervaters, Bruders, Schwagers und Onkels

LugEN HKfSsSLKNLl,
Gefängnis-Verwalter,

sagen wir herzlichen Dank. Innigen Dank sei
auch dem Krieger-Verein, der Musik, vor allem
auch Herrn Amtsgerichtsrat Dr. Brauer für die
Kranzniederlegung am Grabe und den Ange¬
stellten des Amtsgerichts Neuenbürg gesagt.
Ebenso danken wir für die sonstigen Kranz¬
spenden und die zahlreiche Begleitung zu seiner
letzten Ruhestätte.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Frau Luise Wieland mit Kindern.

I-
Jas ErtzilmMeini„Grüner WB"

verabreicht an jedermann gewöhnliche und Heil-
Bäder aller Art. Höhensonne, Massage»
Fußpflege. — Fachmännisch geprüfte und gewissen¬
haft arbeitende Personen stehen zu Diensten. Du
Baderäume sind neu, modern eingerichtet und täglich
offen, ausgen. Sonntags. — Die Preise sind mäßig.

Wir laden jedermann zu reger Benützung ein.
Die Verwaltung.

Conweiler.
Einen zwei Jahre alten

schönen

Zllcht-
s«m»
mit Abstammungsnachweis
verkauft

Farrenhatter ISch.

Darstellung
Lines buLes

mit Oevölbe
nalter. Qewölbe-

kgllsr.

Mllk . llLüWbrrsllltß kü 886
sind auk das geeigneter od.aul .
ci. Vsrrvenäg. » Hills >uves onne

, mittel rurückrutükren . rmgen8iem .tüi

M '. Hlrelr - II. WWluS
nsck ibilü-ikai -nek rur Herstellung
lcommenclen nnä
3is werden»ledl rn Klagen lisben.
8ln »riv«i-liiriaiir l»ru sprechen in:

Nonlns den ll . luni,  sdends von 6—8 lllir
Oienslsq ,, 12. „ morZ. ,, 9—2 „

kk . Sie»» 8oln , "'LLL .7 " Mistsir S - S;
r . „ küren"
I Kiekers an alle II IlrsnbeiikesseoI
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